
Dem
Hochgebohrnen Grafen

und Herrn,
HERRN

BustMlhclmUnton
des H.R. Reichs Grossen

von Flmcslo,
MreyMerrn von Uappe/

Herrn aufBerthelsdorff/Faulbrü-
cke,VartaU/Nieder-Thiemendorff

und Mauereck.
Der Römisch Kayserl. auch in Ger^
manien, Spanien, Ungarn und Böh¬
men König!. Majestät Räch, würckli-
chen Cammerern, und ersternKönigl.

Amts-^llellorj derer beyden Erb,
FürstenthümerSchweide

nitz undIauer-

Meinem gnädigen Grossen
und Herrn,
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Dem

Hoch und Wohlgebohrnenöerrn,
crrn Fugustin

Frey Herrn von

Iltßllngen/
Elb-Heml aufThomaswalde,Lich<

tenwaldc,Mtttlau undHeydelc.
Der R. Kayserl. und Königl. Maj.
3lach, würcklichen hochansehnl. Königl.
Amts^llelluli. wie auch hcchverordncttn Kö,

nigl. Anits'vez)aj!t2lici der Fürsienthümer
Schweidnitz ulid Iaucr:c.

Dem

Hoch'und Wohlgebohmm Herrn,

crrn Rudolph
Frey-Herrn von

Fattufthka u. UoppeltschllN/
Elb-Herrn auf Börnichen, Ober«

ulldNieder^TheMüswaldau:c.
Der R.Kayserl. und Königl. Maj.
Rath, und würckl. hochanschnl. Kölgl.

Mts-^lle^o^. dcl gürstenthümer "
Echweidl.ißlmdIaucs.



Und
Dem Wohlgebohrnen Herrn,

InHeorgeHernhard
Ganger,

Der R. Kayserl. und König!. Maj.
Rath und würckl. hcchanfchnl. Köuigl.

Anns^.ilcüuii der zü.stcnthümer
Schwcidmtz und Ianer.

Weaucd

Denen HochMelgebohrnen ulld
gestrengen Herren,

MnKalenttnGoMb
Kchberg,

DerR. Kays, und Königl. Maj. Räch
und hoch-mcritirtcn ersten König!, slnns-5ocr?>

tario derFmstcinbümer Schwcidnitz
und Iauer.

Und

Hn. Andreas Redccker,
und hoch'mermrten König!. 'Amts-8eclet.iric>der

beydenFü'.stcnlhümccSchwcidnitzund
Ian'r,

Meinen relpeSive allerseits gimdigm
und hochgebietenden Ferren,

Herren.
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Hochgebohrner Graf und Herr,

Hoch-WohlgebohrneFrey-Herren,

WohlgebohmerHerr,

Hoch-Edelgebohrne Herren,

Allerseits gnädige und hochgebie»
thende Herren,

jAupt und Glieder müs¬
sen bey einem Staats-
Cörper beständig in gu¬
ter Simonie seyn,wenn
anders dessen Wohlstand
dauren soll, und die un¬

ter Deren rrmeHion stehn, müssen
ihre beyden Theilen schuldige Pflicht

und



und Devotion Niemahls aus den Au¬
gen setzen. Niemand wird mir also
mit Recht verargen können, daß nur
die Freyheit nehme gegenwärtigen
zweyren Theil meiner Arbeit einem
illuttren Aayser-und Röniglichcn
Anne der beyden Fürstenehümer
Schweldniy und Iauer unter-
thanigst zu cleclicircn, da mich vorln
Jahre den ersten Theil derselben Des¬
sen erlauchten c^po treu^evocett zu
überreichen unterfangen habe. Nun
hatte miHzwar die schlechte und dem
Augenschein nach unansehnliche öwe.
rie vavon abhalten sollen; da aber nach
des rillen Ausspruch daswasier un¬
ter den Elementen dasjenige ist, was
dasGold unter den Metallen: so Hiebt
lnir desselben herrlicher Nuyen und
Dero gewohntes gnädigsten die feste
Hoffnung, daß meine Wenigkeit gnä^
dlgen inßrcK damit finden werde Ulch
ich zweissle um so viel weniger hieran, da
Ewer Hoch Reichs-Grafilche Gna<
den als das erstere Mitglied dieses
hochansehnlichen c«rpo über alles
meinDencken undVermuthen auf inei-
ne Niedrigkeit so ein gnädiges Auge

gm



«»MM,

l?

gerichtet, und Dero hohe Person mei¬
ner in der Klcckc-M erlcrmsn Wl'sssn-
schasic anzuoertmum gnädigst beliebet
haben. In abaewicknem 8ecuio wur<
de denl grossen Aayser ^L0?0i.O()
von eineiu Nmnbercnschen Gelehr¬
ten cm von Ihm seldL ersundner und
künstlich verfertigter WasserSchild
unterthämqst überreichet/so auch über-
aus gnädig aufgenommen worden.
Ich meines Ortes übergebe einem il-
lussrcn I^ayserl. und Aöniql. Amte
der beydenFürstenthümn^ckwetd-
mtz und Iauer mit diesem Wasser-
Cractätgen zwar nichts künstliches,
doch etwas nützliches, und bin zu frie¬
den, wenn ich so viel dadurch erlange,
daß mich mit Dero hohen Nahmen
und elnädltscn?5oce<Äi0nals mit einem
sichern Schilde wieder alle neidische
und verläumderjsche Zungen dieser
meiner Arbeit nachdrücklich schützen
könne. Ich will indessen unablWg
wünschen, daß Leben, Gesw dheit und
Tvohlcrgchn Dero hohe Personen
und vornehme Däuser wie ein Nas¬
ser - Strohm überschwemmen, und
Dero Jahre dadurch, so wie man von

einem



einem Wasser, OueU in der Insu!
Lonique behauptet, immerdar verjün-
get werden mögen, der ich mit tieffver^
pstichrestem ^elpe^ lebenslang beharre

HochgebchrnerGraffundHerr
Hoch ^ Wohlgeöohrne Frey^

Herren
Wohlgebshmer Herr
Hoch-Edelgebohrne Herren

Meiner ren><IiVe allerseits gnä^
digen und hochgebietßenden
Herren Herrelt

Iauer
»734. dm 24 Map.

unl«chäch',-ae;clsamster Knecht

o. Carl Friedrich Schwsrmer^

«^M-^--_
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